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Überblick über die Themen der heutigen 
Veranstaltung

• Universität Hildesheim

• Informationen zum Studium

• Informationen zur Studienvariante Wirtschaft Plus

• Fragen und Antworten
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Universität Hildesheim: Kurzprofil

• Die Universität Hildesheim ist eine 
dynamische, junge Stiftungsuniversität.
• 4 Fachbereiche
• Im WiSe 22/23 8.323 Studierende (ca. 

1.700 Erstsemester)
• Sie bietet u.a.

• Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengänge 
mit definierten bzw. individuellen 
Studienvarianten

• Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang 
mit Lehramtsoption, 18 wählbare 
Fächer

• > 20 Master-Studiengänge
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Informationen zum Studium: Ziele des
Studiums (vgl. KMK, 2013, S. 143)

Das Studium soll auf ein berufliches Tätigkeitsfeld vorbereiten. Dazu nötig:
• Vermittlung der dafür erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Methoden, sodass die Studierenden zu wissenschaftlicher oder 
künstlerischer Arbeit und zu verantwortlichem Handeln befähigt werden

An der Hochschule gilt der traditionelle Grundsatz der Einheit von Lehre und 
Forschung. Das bedeutet:

• Die berufliche Qualifizierung der Studierenden ist in unmittelbarer 
Verbindung mit der wissenschaftlichen Forschung durchzuführen

• Speziell an der Universität ist die Verflechtung der universitären 
Hochschulbildung mit Grundlagenforschung und theoretischer Erkenntnis 
besonders eng

Quelle:  Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland 
(KMK). (2013).  Das Bildungswesen in der Bundesrepublik Deutschland 2011/2012. Bonn: Deutsche EURYDICE-
Informationsstelle der Länder im Sekretariat der Kultusministerkonferenz.
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Informationen zum Studium: Module und 
Leistungspunkte

• Die Studiengänge sind modularisiert, d.h. sie setzen sich aus „Tetrisbausteinen“ 
von mehreren zusammenhängenden Lehrveranstaltungen zusammen.

• Module werden abgeschlossen durch Modulprüfungen; besteht man diese, 
sammelt man „Leistungspunkte“ (LP oder auch „credit points“).

• Einem LP liegt ein erwarteter Arbeitsaufwand („workload“) von ca. 30 Stunden 
zugrunde. Gibt ein Modul z.B. 6 LP bedeutet das, dass dazu ca. 180 Stunden 
Aufwand nötig sind.
• Achtung: Der Arbeitsaufwand ist nicht der „Preis“ den Sie für ein Modul 

bezahlen, sondern soll die Planbarkeit und (internationale) Vergleichbarkeit von 
Studienleistungen ermöglichen!

• Nach dem European Credit Transfer System (ECTS) sollten im Schnitt 30 LP pro 
Semester erworben werden, d.h. in einem Bachelor-Studium von sechs Semestern 
180 LP.
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Informationen zum Studium: Polyvalenz
des Zwei-Fächer-Bachelors mit LA-Option

• Der Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang mit Lehramtsoption ist die erste Stufe 
des konsekutiven Lehramts-Masterstudiums.

• Studierende der Studienvariante Wirtschaft Plus können während ihres 
Studiums in die Lehramts-Studienvarianten wechseln und bekommen in der 
Regel die meisten Module beim Wechsel automatisch anerkannt.

• Die niedersächsische Masterverordnung (Nds. MasterVO-Lehr) für die 
Lehramtsausbildung regelt die fachlichen Voraussetzungen für die Einstellung 
in den Vorbereitungsdienst. 

• Diese erfüllt, wer einen durch ein abgeschlossenes Studium, das der Nds.
MasterVO-Lehr entspricht, einen Master of Education an einer Universität 
oder gleichgestellten Hochschule in Niedersachsen in einem akkreditierten 
Masterstudiengang für das jeweilige Lehramt erworben hat.
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Informationen zum Studium: Vom Bachelor
in den Beruf
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Anschluss-Optionen für Wirtschaft Plus

• Mit Wirtschaft Plus kann man ziemlich viel machen.
• Für welche Berufe / Master man sich am besten aufstellt, hat viel mit der Wahl des 

Zweitfachs und der Wahlmodule zu tun.
• Die Frage bei den Masterstudiengängen ist immer, wie viele Plätze es gibt (NC), 

welche Noten und Qualifikationen vorausgesetzt werden etc. Die Anforderungen 
sind von Master zu Master selbst in einer Disziplin oft sehr unterschiedlich, d.h. man 
muss selbst recherchieren, was einem am ehesten liegt.

• Man muss aber nach dem Bachelor keinen Master machen, sondern kann auch 
direkt in den Beruf einsteigen.
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Anschluss-Optionen für Wirtschaft Plus

• 1. Beispiel:
• Im Bereich Marketing - Vertrieb - Medien - Kommunikation kann man sich mit 

Wirtschaft Plus z.B. mit Zweitfach Englisch qualifizieren für den Beruf eineR 
MarketingmanagerIn.

• Diese Tätigkeit beinhaltet, die Außendarstellung eines Unternehmens zu 
verbessern, Produkte und Dienstleistungen bestmöglich zu bewerben und auch 
Marktforschung zu betreiben. Hierbei helfen Wahlmodule im Bereich Marketing, 
Onlinemarketing, Wirtschaftspsychologie etc.

• 2. Beispiel:
• Im Bereich IT - Wirtschaftsinformatik kann man sich mit Wirtschaft Plus fit 

machen für den Beruf als IT Consultant.
• Diese Tätigkeit beinhaltet, die Zukunftsentwicklung eines Unternehmens durch IT 

zu verbessern. IT Consultants prüfen z.B.  Firmenwebseiten oder Online-Shops 
auf Probleme und erarbeiten Lösungsvorschläge. Hierbei helfen Wahlmodule im 
Bereich Wirtschaftsinformatik, IT etc.
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Anschluss-Optionen für Wirtschaft Plus

• 3. Beispiel:
• Wirtschaft Plus ist hervorragend geeignet, um sich im Studium für die Gründung 

eines Unternehmens (egal ob an der Uni oder danach) zu qualifizieren.
• In Wirtschaft Plus steht einem das komplette Lehrangebot der KET (www.uni-

hildesheim.de/ket/) offen sowie Beratungsmöglichkeiten, Gründerräume, 
Förderberatung über Stipendien etc.

• Wichtig: Unternehmerische Kompetenzen sind auch bei Angestellten gerne 
gesehen. Firmen achten vermehrt darauf, dass ihre MitarbeiterInnen 
„Intrapreneure“ sind, d.h. in der Firma Projekte zu leiten.

• Wer sich in Sachen Gründung qualifiziert und vielleicht bei einem 
Ideenwettbewerb oder Startup mitgemacht hat, hat bei Bewerbungen einen 
Wettbewerbsvorteil!
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Master-Optionen für Wirtschaft Plus

• 4. Beispiel:
• Wer in Hildesheim Wirtschaft Plus mit zweitem Fach Politikwissenschaft studiert, 

sollte zugelassen werden können zum Master Internationale Beziehungen an der 
Universität Potsdam (https://www.uni-
potsdam.de/studium/studienangebot/masterstudium/master-a-z/internationale-
beziehungen-master.html).

• Laut Zulassungsordnung (https://www.uni-potsdam.de/am-up/2016/ambek-2016-
18-1512-1514.pdf) braucht man (u.a.) „insgesamt 45 LP auf Grundlage des 
Transkript einer Hochschule in drei der folgenden Bereiche [...]: insbesondere 
Politische Theorie, Politische Systeme, Vergleichende Politikwissenschaft, 
Internationale Politik, Verwaltungswissenschaft, Public Policy, Methoden der 
empirischen Sozialforschung, Völkerrecht, EU Recht oder Wirtschaftspolitik.

• Für diesen Masterstudiengang empfiehlt sich auch dringend ein 
Auslandspraktikum während des Bachelor-Studiums (kann man vielleicht im EU-
Parlament machen).
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Master-Optionen für Wirtschaft Plus

• 5. Beispiel:
• Auch der MA Politische Ökonomie und Internationale Beziehungen an der Uni 

Mainz (https://politik.uni-mainz.de/masterstudiengaenge/m-a-politische-
oekonomie-und-internationale-beziehungen/bewerbung-zulassungsbedingungen-
und-termine/) sollte offen für Wirtschaft Plus-AbsolventInnen sein:
• „Sie müssen im Rahmen Ihres Bachelorstudiums das Fach 

Politikwissenschaft im Umfang von wenigstens 60 Leistungspunkten studiert 
bzw. Studien- und Modulprüfungsleistungen mit im Schwerpunkt 
politikwissenschaftlichem Inhalt im Umfang von wenigstens 60 LP erbracht 
haben.“

• „Sie müssen im Rahmen des Bachelorstudiums Kenntnisse der Statistik und 
Methoden der empirischen Sozialwissenschaften/der empirischen 
Politikforschung im Umfang von mindestens sechs Leistungspunkten 
erworben haben. Es ist unerheblich, ob Sie diese sechs Leistungspunkte in 
Politikwissenschaft oder in einem zweiten Bachelor-Fach erhalten haben.“

• Das sollte Wirtschaft Plus mit den richtigen Wahlmodulen und ggf. ein, zwei 
Zusatzleistungen hergeben.
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Master-Optionen für Wirtschaft Plus

• 6. Beispiel:

• Eher in die Richtung Wirtschaftswissenschaft geht der Master International Management 
Studies an der Uni Flensburg (https://www.uni-flensburg.de/portal-studium-und-
lehre/studiengaenge/master/international-management-studies/). 

• Für den braucht man 30 LP BWL/VWL und 15 LP Statistik/sozialwissenschaftliche 
Methoden. Um die zu bekommen, würde sich in Wirtschaft Plus das Zweitfach Mathe 
anbieten, oder man belegt passende Wahl- bzw. Zusatzmodule.

• 7. Beispiel:

• Ausgesprochen interdisziplinär (und englischsprachig) ist der Master Politics, 
Philosophy, Economics an der Uni Hamburg (https://www.uni-
hamburg.de/campuscenter/studienangebot/studiengang.html?1242230515).

• Für den braucht man „mathematics, statistics and econometrics with an equivalent of at 
least 15 ECTS, advanced courses in economics with an equivalent of at least 24 ECTS.“ 

• Ob Wirtschaft Plus in Hamburg als „Economics“-Studium anerkannt wird, kann ich zwar 
nicht sagen, aber ich glaube, die Chancen stehen nicht schlecht, dass man sich 
bewerben kann, v.a. wenn man Zweitfach Mathe hat.
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Informationen zum Fach Wirtschaft: 
Studienvarianten mit LA-Option

• WirUs: Unterricht in der Sekundarstufe (Lehramtsoption Haupt- und Realschule)
• Wirtschaft als Erst- oder Zweitfach mit je 57 LP

• WirUp: Unterricht in der Primarstufe (Lehramtsoption Grundschule)
• „Wirtschaft und Sachunterricht“ als Zweitfach mit 36 LP
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Informationen zum Fach Wirtschaft:
Individuelle Studienvarianten

• WirAH: Wirtschaft als anwendungsbezogene fachliche Vertiefung 
- Hauptfach (57 LP)

• WirAW Anwendungsbezogene fachliche Vertiefung 
- Wahlpflichtfach (21 LP)

• WirAE: Anwendungsbezogene fachliche Vertiefung 
- Ergänzungsfach (15 LP)

• WirAWE: Anwendungsbezogene fachliche Vertiefung im Umfang von Wahlpflichtfach 
und Ergänzungsfach  (36 LP)
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Informationen zum Fach Wirtschaft:
Definierte Studienvarianten

• Wirtschaft Plus (WiPlus) 
• Wirtschaft als vertieftes Erstfach (123 LP) 

• English Applied Linguistics (EAL)
• Wirtschaft als Zweitfach (57 LP)
• Wirtschaft als Ergänzungsfach (15 LP) 

• Sport, Gesundheit, Leistung (SGL): Wirtschaft als Zweitfach (57 LP)

• Umweltsicherung (UWS)
• WirAW-UWS: Wirtschaft als Wahlpflichtfach (15 LP)
• WirAE-UWS: Wirtschaft als Ergänzungsfach (15 LP)
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Informationen zum Fach Wirtschaft:
Die Abteilung Wirtschaftswissenschaft und ihre Didaktik

• Abteilungsleiter:
• Prof. Dr. Athanassios Pitsoulis

• Stellvertretende Abteilungsleiterin:
• Dr. Astrid Lange

• Wissenschaftliche MitarbeiterInnen:
• Martina Baucom & Nadja Wolf

• Studentische Hilfskräfte:
• Maike Schulz, Lennard Niemeyer, Yeşim Yener, Temurbek Chutbaev, Raphael Schmidt, 

Joost Nordmeyer, Carolina Dreyer, Julia-Katharina Sebastian
• ProjektmitarbeiterInnen (KET):

• Dr. Daniel Spörr, Nina Fiebig, Karina Junker, Gabriele Neumann, Isabella Fageth, Jill 
Köhn-Brandes, Nadja Wolf

• Lehrbeauftragte:
• Prof. Dr. Andreas Wien, Prof. Dr. Sao-Wen Cheng, Dr. Ingrid Otto, Dr. Jens P. Siebel, 

Axel Hornburg, Claudia Lüderitz, Thomas Sowa

Weitere Informationen über uns sowie die Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage 
http://www.uni-hildesheim.de/wiwid/
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• Fachstudienberatung Wirtschaft:
• Prof. Dr. A. Pitsoulis (athanassios.pitsoulis@uni-hildesheim.de), SC.B.1.29

• Sprechstunde im WiSe 23/24: tba, siehe Homepage

• Erste Anlaufstelle: Lennard Niemeyer (niemeyer001@uni-hildesheim.de), 
SC.B.1.30

• Forschungsprojekte & Abschlussarbeiten:
• Dr. A. Lange (astrid.lange@uni-hildesheim.de), SC.B.1.33

• Sprechstunde im WiSe 23/24: tba, siehe Homepage
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• Praxisphase und generelle Fragen im Master GHR 300 und Betriebspraktikum & 
Exkursionen
• Martina Baucom (baucom@uni-hildesheim.de), SC.B.1.31

• Sprechstunde im WiSe 23/24: tba, siehe Homepage
• Für Anfragen und Unterlagen zur Anrechnung von Betriebspraktika wenden Sie 

sich bitte an unsere Ansprechpartnerin, Frau Schulz. Sie erreichen sie unter der 
folgenden E-Mail-Adresse: wiwid-anrechnung@uni-hildesheim.de.

• Für alles rund um die Organisation und Durchführung von Betriebspraktika sowie 
die Abgabe von Berichten steht Ihnen Frau Baucom zur Verfügung. Bitte senden 
Sie Ihre Anfragen und Berichte an folgende Adresse: betriebspraktika@uni-
hildesheim.de.

• Fragen zur Begleitveranstaltung zum Betriebspraktikum und SHK
• Nadja Wolf (wolf@uni-hildesheim.de), SC.B.1.31

• Sprechstunde im WiSe 23/24: tba, siehe Homepage

• Zuständigkeiten können sich ändern. Bitte informieren Sie sich vor Kontaktaufnahme 
daher auf unserer Homepage!
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Informationen zum Fach Wirtschaft: 
Modellstudienplan WiPlus (StO 2019)
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Informationen zum Studium:
Das erste Semester

• Wo finde ich wichtige Informationen?
• Onlinevorlesungsverzeichnis LSF mit Prüfungsverwaltung POS: 

https://lsf.uni-hildesheim.de
• Learnweb: https://www.uni-hildesheim.de/learnweb2022/
• Homepages:

• Uni Hildesheim: http://www.uni-hildesheim.de/
• WiWiD (Prof. Pitsoulis): http://www.uni-hildesheim.de/wiwid/
• KET (Prof. Pitsoulis): http://www.uni-hildesheim.de/Ket/
• BW & OR (Prof. Rieck): 

https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/bwl/betriebswirtschaft-und-operations-research/
• Wirtschaftsinformatik (Prof. Knackstedt): 

https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/bwl/informationssysteme-und-unternehmens-
modellierung/

• Informieren Sie sich regelmäßig, ob es für Sie relevante Neuigkeiten gibt!
• Lesen Sie die für Sie relevante Prüfungs- & Studienordnung sowie die 

Modulhandbücher!
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Informationen zum Studium: 
Das erste Semester

• Das erste Semester beginnt im Fach Wirtschaft mit den Modulen:

• BWL 1 (Vorlesung plus Übung, 4 SWS, 6 LP)

• REWE 1 (Vorlesung/Übung, 2 SWS, 3 LP)

• VWL 1 (Vorlesung plus Übung, 4 SWS, 6 LP)

• Wirtschaftsinformatik 1 (Vorlesung plus Übung, 4 SWS, 6 LP)

• Nicht vergessen:

• Man muss sich zu allen Veranstaltungen im LSF (für das WiSe 23/24 bis 
Donnerstag, 26.10.2023 23:59 Uhr!!) anmelden!

• Man muss sich zu allen Prüfungen über POS anmelden! Verpassen Sie die 
Anmeldefrist, wird die Prüfungsleistung, selbst wenn erfolgreich erbracht, nicht 
gemeldet! Die POS-Anmeldungen im WiSe 23/24 starten Mitte November 2023!
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Informationen zum Studium: 
Das erste Semester

• Das Betriebspraktikum in einem Produktions- oder Dienstleistungsbetrieb ist für 
alle Studierende der Variante Wirtschaft Plus verpflichtend.
• Empfohlener Zeitrahmen ist die vorlesungsfreie Zeit rund um das fünfte

Semester.
• Dauer: 50 Werktage (10 Wochen, mind. 20 h wöchentliche Arbeitszeit)
• Anvisierte Praktika sind vorher mit Frau Baucom anzusprechen.
• Informationen zur Anerkennung des Betriebspraktikums finden Sie auf der 

Homepage der Abteilung (http://www.uni-hildesheim.de/wiwid) 

• Es gibt eine Begleitveranstaltung zum Betriebspraktikum, die nicht besucht 
werden muss. Sie kann aber wahlweise besucht werden.
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Informationen zum Studium:
Exkursionen

• Exkursionen bzw. Betriebserkundungen sind für Wirtschaft Plus Studierende nicht 
verpflichtend, können aber besucht werden.

• Informationen finden Sie auf der Homepage der Abt. WiWiD.
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Gründungswoche 2023

• Unternehmerisches Denken und Handeln ist ein elementarer beruflicher 
Kompetenzbereich, nicht nur für selbstständige UnternehmerInnen, sondern 
auch für Angestellte & sogar Lehrkräfte. Unternehmerisches Denken und 
Handeln brauchen wir, um gesellschaftliche Herausforderungen zu meistern.

• Um hierfür zu sensibilisieren und interessante Perspektiven zu präsentieren, 
organisieren wir jedes Jahr die Gründungswoche als Teil der Global 
Entrepreneurship Week.

• Dieses Jahr findet vom 13. bis 19. November die Gründungswoche an der Uni 
Hildesheim statt.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

• Wir beantworten nun gerne (so gut wir können) Ihre Fragen.
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